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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser, 

bereits Mitte Oktober wurde die Glashüttener Landschaft erstmals in ein zartes Weiß getaucht. Der frühe 
Schnee auf goldgelbem Herbstlaub ist freilich noch keine Gewähr für eine winterliche Advents- und Weih-
nachtszeit, die sich nicht nur unsere Kinder herbei wünschen. Auch für uns Erwachsene haben diese Wochen  
ihren besonderen Zauber. In ihnen steckt ein wichtiges Stück Kindheit und Heimat – ein emotionales Wort, 
das auch die menschliche Tragik vieler Flüchtlinge dieser Tage in Glashütten ins Bewusstsein ruft. 

Apropos Heimat – nur selten blickt unser Magazin zurück auf vergangene Ereignisse. Doch für das erfolg-
reiche und bisher einmalige „Glashütten hat was ...“-Wochenende wollen wir eine Ausnahme machen. 
Von Schloßborn bis Oberems waren die Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde positiv beeindruckt 
von der Vielfalt der Programmpunkte und Aktionen. Diese galten nicht nur der Historie des Limes und 
seiner Ernennung zum Weltkulturerbe der UNESCO oder der Tradition des Glashandwerks. Der Fokus lag 
genauso auf der Gegenwart, dem Gewerbe und den vielfältigen Aktivitäten der Kirchen und Vereine.  
Erleben Sie im Inneren dieser Ausgabe noch einmal die schönsten Momente mit Hilfe unserer Foto-Collage.

Möge unsere Gemeinde auch im kommenden Jahr mit Erfolg ihre positiven Seiten zeigen und weiterentwickeln. Mit inter-
essanten EU-Förderprogrammen wie Leader konnte da sogar das eine oder andere Projekt angestoßen werden. Glashütten ist  
diesem Programm beigetreten. Nun kommt es darauf an, dass Gemeinde, Gewerbe, Vereine oder Privatpersonen die Idee mit Leben 
und kreativen Projektvorschlägen erfüllen.

Unseren Leserinnen und Lesern wünschen wir ein frohes und friedliches Weihnachtsfest und einen guten Start in ein erfolgreiches 
und gesundes 2016.

Elvy Mäkitalo, Gewerbeverein Glashütten e. V., Vorstandsmitglied

GUTER ZWECK ECK
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Rasche Integration wird immer wichtiger

Als die ersten Asylbewerber im Herbst 2013 unserer Gemeinde zugewiesen wurden, hat sich 
eine kleine Gruppe von Helfern formiert. Sie nannte sich „Freundeskreis Integration“ und wurde 
später in „Freundeskreis Integration Glashütten“ umbenannt. Der Kreis ist mittlerweile auf mehr 
als 20 Helfer angewachsen. 

Er hat sich zur Aufgabe gemacht, die Voraussetzungen dafür zu schaffen, Asylbewerbern in un-
serem Umfeld eine rasche Integration zu ermöglichen. Im Vordergrund stehen dabei oft Themen 
wie Hilfen im Alltag, z.B. bei der Wohnungs- und Arbeitssuche, bei Ämtergängen oder bei ge-
sundheitsbezogenen Problemen. Selbstverständlich spielt Deutschunterricht eine herausragende 
Rolle in der Integration, weswegen hier ebenfalls einer der Schwerpunkte der Integrationshilfe 
des Freundeskreises liegt.

Spendenkonto: Lukasgemeinde | Stichwort: Freundeskreis Integration Glashütten
Nassauische Sparkasse | IBAN: DE 1451 0500 1502 1901 0788 | BIC: NASSDE55XXX 

Durch Spendenaufrufe im Glashütten Magazin trägt der Gewerbeverein Glashütten e. V. (GVG) in jeder 
Ausgabe zur Förderung einer sozialen Initiative oder Organisation bei, die aufgrund ihres ehrenamtlichen 
Engagements für die Mitmenschen in besonderem Maße unterstützungswürdig ist.

Herausgeber: A+M Nolte Aktivmärkte GmbH, Limburger Str. 48, 61462 Königstein

Limburger Str. 48

Montag bis Samstag von 8-21 Uhr für Sie geöffnet.
Ihr Einkaufsparadies in Königstein

Wir decken IhrenFesttagstisch! Elvy Mäkitalo
Vorstandsmitglied
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8 Schwerpunkt
 Spitzentrauben durch hohe Winzerkunst

Karnevalverein Schloßborn e. V.
Termine in der Mehrzweckhalle Schloßborn
Sitzung 1: Samstag, 23. Januar 2016, 19:11 Uhr
Sitzung 2: Samstag, 30. Januar 2016, 19:11 Uhr
Kinder- und Jugendsitzung: Sonntag, 7. Februar 
2016, 14:31 Uhr

Karnevalverein Glashütten e. V.
Termine im Bürgerhaus Glashütten
Prunksitzung: Freitag, 29. Januar 2016, 20:11 Uhr
Prunksitzung: Samstag, 30. Januar 2016, 20:11 Uhr

Freiwillige Feuerwehr Glashütten und
Karnevalverein Glashütten e. V.
Termine im Bürgerhaus Glashütten
Kinderfasching: Samstag, 6. Februar 2016, 15:00 Uhr
Kreppelcafé: Sonntag, 7. Februar 2016, 15:00 Uhr

Ausblick auf die tollen Tage
Eine merkwürdige Ruhe legt sich jedes Jahr nach 
Silvester über das Land – Zeit zum Luftholen. Doch 
schon bald erwacht der Ort wieder zu neuen Akti-
vitäten. Dazu tragen maßgeblich die beiden Kar-
nevalvereine Schloßborn und Glashütten mit ihren 
fröhlich-bunten Prunksitzungen und Kinderfaschings 
sowie die Freiwillige Feuerwehr Glashütten bei:
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Grußwort

06 Schwerpunkt
Feierliche Festtage im Taunus

12 Gemeinde
Glashütten hatte wirklich was...

14 Wirtschaft
Erlesenes Handwerk

16 Kultur
Malerei, Kunst & Kochbücher

22 Soziales
Engagement für Hilfsbedürftige

26 Ratgeber
Nützliche Tipps für Gesundheit und Finanzen

30 In eigener Sache | Impressum
Was wir noch zu sagen hätten...
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16 Kulturreise
Historische Architektur 
und wilde Landschaf-
ten des Maghreb

07 Weihnachtsmärkte
Festliche Stimmung in 
Glashütten, Oberems 
und Schloßborn

Mi., 13.1. Ausstellungsbesuch mit Führung  
 in der Frankfurter Schirn
 Sturm-Frauen Künstlerinnen der
 Avantgarde in Berlin 1910-1932,  
 19:00 Uhr

Sa., 20.2. Duoabend
 Nicolà von Goetze, Kontrabass
 und Ewa Warykiewicz, Klavier
 20:00 Uhr, Bürgerhaus Glashütten

Fr.,11.3. Vortrag „Der Heilige Berg Athos“
 Prof. Dr. Dietram Müller  von der  
 Uni Mainz
 20:00 Uhr, Bürgerhaus Glashütten

Sa.,23.4. Szenischer Opernabend
 Samantha Gaul, Sopran und
 Gurgen Baveyan, Bariton
 20:00 Uhr, Bürgerhaus Glashütten

>> Weitere Termine und Informationen auf: 
www.kulturkreis-glashuetten.de <<

Der Römische 
Limes

vor unserer
Haustür 12
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BBPetra Böhnlein   Susan Orth 
 Heike Usinger   Sven WildeBB
Eine besinnliche Vorweihnachtszeit

Frohe Weihnachten und ein gesundes, dankbares, 
glückliches, erfolgreiches neues Jahr 2016
wünscht Ihnen Ihr Profi -Plate-Team-Taunus:

Ich wünsche Ihnen und Ihren
Familien eine stilvolle Freude mit ihrem
Weihnachtsbaum und den großen Kerzen: 
www.Lebendige-Lichter.de

Sie werden es fühlen und die
Erinnerung wird Sie begleiten.

Ihre
Heike Usinger und Silvia Hölzer-Becker

Der Kulturkreis Glashütten e. V.
wünscht allen Mitgliedern 

und Förderern ein friedvolles und 
ruhiges Weihnachtsfest und ein 

glückliches und gesundes Jahr 2016.

Kulturkreis G
lashütten e.V.

Programmhinweise für 2016 unter www.kulturkreis-glashuetten.de

Tierärztliche Praxis für Kleintiere
Dr. med. vet. Thomas Bachmann
www.tierarztpraxis-glashuetten.de

Schauinsland 3, 61479 Glashütten Tel. 06174/63282

Sprechzeiten: Mo, Mi, Do, Fr 9 - 11 u. 16 - 18 Uhr

Di und Sa 9-11 Uhr, Terminvereinbarung erforderlich

Innere Medizin * Blutsofortanalyse * Chirurgie * Laserchirurgie

Röntgen * Ultraschall * Echokardiographie * EKG * Zahnbehandlung

Physiotherapie mit Stosswelle oder Diodenlaser * Geriatrie

Unseren vierbeinigen Patienten 
und Ihren Besitzern 
wünschen wir ein 

gesegnetes Weihnachtsfest 
und alles Gute im Neuen Jahr !

Festliche Stimmung in den Ortsteilen
Bürger der Gemeinde freuen sich auf gemütliche Weihnachtsmärkte

Veranstaltet werden die Weihnachtsmärkte in der Gemeinde Glashütten traditionell nach Ortsteilen getrennt. 
Dennoch – manche Bürgerinnen und Bürger aus Oberems, Glashütten oder Schloßborn schauen gerne auch beim 
Nachbarn vorbei. Es lohnt sich!

Schloßborn
Auch wenn er relativ zeitgleich mit dem Erscheinen die-
ser 4. Ausgabe des GLASHÜTTEN MAGAZIN stattfindet, 
sollte der Schloßborner Weihnachtsmarkt im alten Pfarr-
hof am 28. /29. November 2015 unbedingt Beachtung 
finden. Läutet er doch nicht nur für die Kinder die schöns-
te Zeit des Jahres ein. Wie auch schon 2014 ist es ein „Ro-
mantischer Weihnachtsmarkt“, stimmungsvoll und nach 
alter Art mit allem, was dazu gehört: Weihnachtsmann, 
Kasperle Theater, Kinderchor, das „Little Broadway En-
semble, Bläserchor, leckerem Essen mit internationalen 
Angeboten und Provenzalischem Stand. Und natürlich 
gibt es wieder viel Haus- und Selbst-Gemachtes und 
vieles mehr zu kaufen und zu sehen. Organisiert wird 
der traditionelle Adventsauftakt vom Arbeitskreis Weih-
nachtsmarkt des Heimat- und Geschichtsvereins.

Oberems
Am zweiten Advent (5.12. ab 19.00 Uhr und 6.12. ab 
11.00 Uhr), treffen sich im schönen Ambiente des Brun-
nenplatzes die Oberemser. Der Weihnachtsmarkt mit 
Tombola und Weihnachtsbaumverkauf, traditionell vom 
Sportschützenverein organisiert, ist dort eine feste „In-
stitution“, die schon für ganze Generationen von Bürgern 
ein wahres Nikolausgeschenk darstellte. Die festliche At-
mosphäre mit weihnachtlicher Blasmusik – am 6.12. ab 

17.00 Uhr spielt die Schloßborner Bläsergruppe – zieht 
auch Besucher aus umliegenden Gemeinden an. Mit Hilfe 
der Oberemser Vereine hält der Markt ein bei Kindern und 
Erwachsenen gleichermaßen beliebtes Angebot mit selbst 
gebastelten Geschenkartikeln und Leckereien bereit.

Glashütten
Am dritten Adventssonntag (13. Dezember) findet der 
jüngste der drei Weihnachtsmärkte in der Gemein-
de Glashütten von 14.00 bis 20.00 Uhr im Bürgerhaus 
Glashütten und auf der Fläche davor statt. Veranstal-
ter ist der Gewerbeverein Glashütten e.V. (GVG) unter 
Leitung von Kornelia Schmitz-Herrmann. Die Besucher 
können 10 Tage vor dem Fest abwechselnd die winter-
liche Weihnachtsmarktatmosphäre an den Außenstän-
den genießen, wo es wie jedes Jahr Deftiges zu essen 
und leckeren Glühwein zu trinken gibt, oder sich bei 
einer entspannten Besichtigungs- und Einkaufstour 
durch die Halle des Bürgerhauses aufwärmen. Dort 
wartet auf die Gäste ein vielfältiges Angebot u. a. aus 
Kunsthandwerk, Malerei, Schmuck, Textilien und Le-
ckereien, das noch so manche Lücke auf den Gaben-
tischen füllen könnte. Musikalisch untermalt wird das 
Ganze zeitweilig durch eine Bläsergruppe aus Eppstein 
und dem Chor „Vocalitas“. Eine kreative Licht-Show 
sorgt für zusätzliche Unterhaltung von Jung und Alt.

Vielen Dank meinen Kunden
für die ver trauensvolle und 
gute Zusammenarbeit in 2015!
www.becker-design.com
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Passende Weine veredeln das Festmahl
Fachmann Karl Emrich gibt Tipps für Geflügel, Fisch und Wild

Bald stehen wieder leckere Speisen mit Geflügel, Fisch oder Wild auf den Esstischen und sorgen für die 
ganz besondere Weihnachtsstimmung. Was mit viel Zeitaufwand und Liebe zubereitet wurde, sollte 
natürlich auch mit einem erlesenen Tropfen Wein gekrönt werden. Was aber nehmen? Rotwein, Weiß-
wein? Welche Sorte? Weinexperte Karl Emrich (Gordem Vitis) hält einige Ratschläge aus seiner jahr-
zehntelangen Erfahrung bereit:

Ente oder Gans
- kräftige Weißweine, z. B. Spätlese aus der Pfalz 
  bzw. „Grand Cru“ aus dem Elsass 
- reife Rotweine wie „Morey-St.-Denis“, Côte Rôtie 
  oder Paulliac (mit Orangensauce)
- Sauternes (genialer Süßwein)

Fischgerichte
Zum Barsch passt hervorragend Weißburgunder aus Baden 
oder der Pfalz, Chablis oder Châteauneuf-du-Pape

Geflügelgerichte
Hier eignet sich nahezu jeder gute Weißwein 
oder alter roter Burgunder. Hier entscheidet vor allem 
die Sauce, was besser schmeckt.

Wild
Das geschmacksintensive Fleisch verlangt nach „mächtigen“ 
Rotweinen, zum Beispiel Côte du Rhône, Bordeaux. 
Und bei süß-scharfer Beerensoße sollte man es mal mit einem 
deutschen Riesling (Großes Gewächs) probieren.

Wir wünschen guten Appetit und festliche kulinarische Genüsse!

Die Freisprecherin – Moderatorin, Rhetorikcoach und Medientrainerin mit langjähriger Erfahrung

Aus der Praxis für die Praxis
Aufgrund der zahlreichen Auftritte in Funk und Fernsehen sowie auf hochkarätigen Gala-Abenden und Events kann ich aus einem reichen Erfahrungs-
schatz schöpfen. Das bedeutet für Sie: Sie erleben hautnah, wie Sie Ihre Kommunikation und Ihren Auftritt professionell verbessern und sich endlich 
angstfrei auf jede Rede-Gelegenheit freuen!

Seit 2009 biete ich als Coach und Trainerin folgende  
Kurse und Trainings an:
  Rhetorik-Kurse 
  Medientraining
  Einzelcoachings
  Karriereberatung im Medienbereich

Gerne vereinbaren wir einen Termin, um Ihre persönlichen  
Wünsche und Ihren Bedarf zu besprechen.  

Ich freue mich auf Sie!

MARGIT LIEVERZ
POSTFACH 1424 I 61454 KÖNIGSTEIN
T: 06174 - 257 650 I M: 0170 - 1775402
MAIL: KONTAKT@MARGITLIEVERZ.DE
W W W. F R E I R E D E N - L E R N E N . D E

DIE FREISPRECHERIN
RHETORIK-COACH &
MODERATORIN

In seinem Element: Winzer Comte de Neipperg

Weinqualität hat ihren Preis
Handwerkliche Winzerkunst oder Erzeugung in industriellem Maßstab

Lichterglanz in den Einkaufsmeilen und Adventsstimmung machen Lust auf Shopping. Für das bevorstehende Fest 
schauen die Kunden nicht nur auf Textilien, Schmuck oder Elektronik. Auch bei den kulinarischen Genüssen 
möchte man sich nun etwas Exquisites gönnen. Zum Beispiel beim Wein. Die Supermärkte stellen sich darauf 
ein und bieten – natürlich immer noch günstig – manch guten Tropfen an. Aber mal ehrlich, wie viele Menschen 
können beurteilen, ob es sich dabei tatsächlich um einen edlen Rebensaft handelt? 

Das GLASHÜTTEN MAGAZIN hat sich daher einfach mal schlau gemacht und einen erfahrenen Weinexperten aus 
Schloßborn gefragt: Karl Emrich, Generalbevollmächtigter des 2011 gegründeten Weinhandels Gordem Vitis und 
seit über vier Jahrzehnten ein Kenner der Materie.

Seine erste und wichtigste These zur Weinqualität wirkt 
– im Gegensatz zu dem Produkt, um das es geht – eher 
ernüchternd:

„Ein Wein, der in großen Mengen geliefert werden 
kann, wurde in der Regel in industriellem Maßstab 
und nicht in individueller handwerklicher Winzer-
kunst hergestellt.“

Und für die gibt es eine ganze Reihe von Kriterien, allen 
voran die schonende Bewirtschaftung der Weinberge. 
Man könne sich zum Beispiel mit dem Ackergaul anstatt 

mit dem Traktor durch die Rebenstöcke bewegen. Oder 
nach der Blüte die Zweige zurückschneiden, um die 
Mineralstoffentnahme aus dem Boden zu begrenzen. 
Dem Reifeprozess der Trauben tut es außerdem gut, 
im Sommer die Blätter an den Weinstöcken zu lichten, 
um mehr Sonne an die Frucht zu lassen. Die Weinern-
te kann entweder per Maschine als Vollernte erfolgen 
oder als Lese per Hand und gemäß des Reifegrades der 
Rebe. Emrich: „Es gilt vor allem der Grundsatz: maximal 
50 Hektoliter pro Hektar Weinberg.“

Die Individualität der unter Weinkennern „angesag-
ten“ Winzer, egal ob aus Deutschland oder anderen An-
bauländern, hat allerdings ihren Preis. Auf derart hand-
werklich schonende Weise hergestellt, hat ein Wein 
nach Berechnungen Emrichs einen Mindest-Rohpreis 
von 3 EUR pro Liter. Dazu kommt der Verkaufs gewinn 
des Winzers und schließlich, als größter Posten in der 
Rechnung, die Spanne des Groß- und Einzelhandels. 
„Unter 10 Euro pro Flasche kann es im Geschäft kaum 
Weine aus individuellem Anbau geben“, so Emrich. Ein 
Weinhandel wie Gordem Vitis könne diese Grenze un-
terschreiten, indem er die Produkte direkt vom Winzer 
vor Ort bezieht und die Handelskette verkürzt.

Ein weiterer Vorteil bestehe darin, dass der Weinhänd-
ler durch persönliche Besuche Arbeitsweise und Philo-
sophie des Erzeugers kennenlernt und so eine Filter-
funktion für gute Qualität besitzt. 

Nach Meinung des Schloßborner Weinexperten wird das 
Thema „Jahrgang“ beim Wein bisweilen überbewertet. 
Entscheidender sind die handwerklichen Fähigkeiten des 
Winzers und sein Bekanntheitsgrad in der „Szene“. Bei 
Spitzenerzeugern übersteigt häufig die Nachfrage das 
Angebot. Emrich berichtet von einem denkwürdigen 
Fall: Ein weinkundiger Student kaufte in den 1970er Jah-
ren 12 Flaschen des Burgunderweins Romanée Conti für 
den damals schon enormen Preis von 1.500 DM als Ka-
pitalanlage. Der edle Tropfen gilt heute als der teuerste 
Rotwein überhaupt. Kürzlich ließ er die Weinkisten ver-
steigern – und erhielt dafür 100.000 EUR (!). 

Trost für alle, die sich nicht immer das Beste an Wein 
leisten können: Emrich will keineswegs das Licht in-
dustriell hergestellter Rebensäfte unter den Scheffel 
stellen: „Generell hat sich die Weinqualität in den zu-
rückliegenden Jahren positiv entwickelt. Dazu tragen 
auch moderne Weinbauwissenschaften bei, wie sie 
zum Beispiel an der Winzerschule in Geisenheim ge-
lehrt werden.“

Weitere Informationen: www.gordem.de
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Mit Ihrer Ausbildung legen Sie den Grundstein für  
Ihre berufliche Zukunft.
Sie haben die Wahl! Auzubis gesucht 

Kaufmann/-frau für den Einzelhandel

Fachverkäufer/-in im Lebensmittelhandwerk 
Sie haben Spaß am Verkauf, sind interessiert und engagiert?  
Dann sind Sie bei uns richtig!

Interessiert? Dann bewerben Sie sich persönlich im Markt in 
Königstein oder senden Sie Ihre Unterlagen schriftlich an: 

Nolte aktiv-Markt • Frau Ulrike Nolte-Balz  
Goerdeler Str. 51 •  65197 Wiesbaden-Klarenthal 
E-Mail: nolte-balz@edeka-nolte.de

A– wie AZUBI  
 für unseren Markt  
 in Königstein  
 gesucht!

Moderner Lifestyle und zeitloses Wohnen
Elke Klautke gibt vorweihnachtliche Anregungen für den Geschenktisch

Manch Kunde, der vom Weihnachtsrummel gestresst das kleine, über zwei Etagen gehende Geschäft von Elke 
Klautke direkt in der Fußgängerzone am Königsteiner Kurpark betritt, dürfte schon kurze Zeit später von einem 
Problem befreit sein:  Was soll ich meinen Lieben und meinen Freunden schenken? Etwas Stil- und Anspruchsvolles 
müsste es sein, jedoch kein überzogener Luxus, nichts Protziges, gleichwohl etwas mit Lifestyle und einem Hauch 
von Savoir Vivre. Etwas, das auch die vielen Haushalte im Taunus bereichert, die bereits vieles oder alles besitzen.

Schon nach einem kurzen Streifzug durch das weihnachtlich dekorierte Haus werden die meisten Kunden fündig, 
denn das Angebot von Elke Klautke ist vielfältig. Neben ausgesuchten Möbeln und Accessoires des deutschen 
Designunternehmens Lambert kann man eine große Auswahl an hochwertigem Porzellan, Glas, Besteck, Tisch-
wäsche, Schalen, Kerzenleuchtern, Raumdüften und Dekorationen kleiner, feiner Designer und Manufakturen 
wie zum Beispiel Gmundner Keramik, Sabre, Forge de Laguiole, Asa, Lampe Berger, Max Benjamin, Carma oder 
Indradanush entdecken. Alles soll dazu beitragen, so Elke Klautke, „heimisches Ambiente zu verschönern, die 
Wohlfühl-Atmosphäre in den eigenen vier Wänden zu steigern und das eigene Stilbewusstsein zu unterstreichen. 
Es geht mir um die Freude an der Veränderung, am Einrichten und Dekorieren und mit größter Sorgfalt und Liebe 
zum Detail den eigenen Lebensraum zu bereichern“.

Da das  kleine Geschäft von Elke Klautke  natürlich nicht die komplette Vielfalt des 1967 gegründeten Designun-
ternehmens Lambert präsentieren kann, können Interessenten über ihren Onlineshop auf das gesamte Angebot 
zurückgreifen – und – falls der Weihnachtsrummel doch einmal nicht ausreichend Zeit bietet, in aller Ruhe die 
gesamte Kollektion bequem von Zuhause aus  bestellen.
Weitere Informationen: www.klautke-wohnkultur.de, www.shop.klautke-wohnkultur.de

HEILPRAKTIKERIN

PRAXIS FÜR KLASSISCHE HOMÖOPATHIE

Bettina Rusche-Mauer • Wiesenstr. 5 • 61479 Glashütten
Tel.: 06174 9696923 • E-Mail: praxis@rusche-mauer.de

Einfühlsame Beratung 
und sanfte Behandlung  
– für die ganzheitliche 
Gesundheit von Körper, 
Geist und Seele.

Mit Liebe früh geborgen.  Bettina Rusche-Mauer
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Erinnerungen an ein bemerkenswertes Wochenende
Glashütten hatte tatsächlich was – Bilder sagen mehr als 1000 Worte

Es liegt nun schon wieder drei Monate zurück – das Aktionswochende „Glashütten hat was - WELT KULTUR ERBE“. 
Doch es hat sich einen kleinen Foto-Rückblick redlich verdient. Wir zeigen ihnen noch einmal eine Auswahl an 
Impressionen und Höhepunkten des vielfältigen Programms. Im Zentrum standen der Glashüttener Limes, sein 
10-jähriges Jubiläum als UNESCO-Weltkulturerbe, die Glastradition unserer Gemeinde, das heutige Wirtschaftsle-
ben und die zahlreichen Aktivitäten der Kirchen, Kindergärten, Einrichtungen und Vereine. Doch nun genug der 
Worte; wir lassen Fotos folgen!

Ave amici – freundlicher Empfang am Limes

Am Beginn des WaldGLASweg

Glasklare Sitzgelegenheit Schwungvolle Gewerbeschau in der Sporthalle

Choralbläser heißen den Sonntag willkommen

Tierisch gute Aktion – Sportfest beim SC Glashütten

Hohe Glasbläserkunst von der Glasfachschule Hadamar

Spaß für Kinder in Oberems

FFG – Kinderprogramm Pfadfinderlager TaunuswölfeGlück & Glas - gut kleidet das!

Römisches Bad Schloßborn

Ein „echter“ Römer

Beim Teutates – wo sind denn nur die Römer?

Wandergruppe zu Besuch bei den alten Glasöfen

UNESCO UNEVOC-Repräsentant Dr. Shyamal Majumdar (r.)
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Gastromische Highlights über dem Weiltal
Kochbuchvorstellung „Tafel der Kulturen“ in Oberreifenberg am 4.12.

Angesichts zunehmender Flüchtlingszahlen sind gerade 
jetzt Projekte, die den Menschen vor Ort in den ärme-
ren Ländern Hoffnung machen, besonders wichtig. Der 
Förderverein Palabek H.O.P.E. School aus Niederreifen-
berg will mit seiner Arbeit genau dieses tun und küm-
mert sich in Uganda um die Bildung und Unterstützung 
von Kindern im Dorf Palabek. Aus dieser Initiative her-
aus hat sich die „Tafel der Kulturen“ entwickelt, in der 
15 Personen 15 landestypische, schmackhafte Gerichte 
von Uganda bis Argentinien zubereiten und den Erlös 
dem Förderverein zukommen lassen. Am 4. Dezember 
kommt es um 18.30 Uhr zu einem besonderen Ereignis: 
Im Oberreifenberger Restaurant „Leo’s Bistro“ wird  der 
Öffentlichkeit ein Kochbuch vorgestellt, in dem alle Ge-
richte der multikulturellen Tafel verzeichnet sind.

Klarer Fall, dass die beiden Inhaber, Klaus Löw und 
Sohn Marco, sich aktiv in das Projekt einbringen: „Wir 
unterstützen die Arbeit des Fördervereins und der Tafel 
der Kulturen, indem wir in unregelmäßigen Abständen 
Gerichte aus diesem Kochbuch zusammen mit dem Re-
zeptgeber in unserem Bistro nachkochen und den Er-
lös Palabek H.O.P.E. spenden“, erläutert Klaus Löw. Die 
Hauptausrichtung der beiden „Löwen“ zielt freilich auf 
das Konzept einer frischen und kreativen Küche mit 
mediterranem Einfluss, wobei möglichst viele Produkte 
des direkten Umlandes Verwendung finden.

„Leo’s Bistro“, in der Oberreifenberger „Villa Perla“ 
(ehemalige Perlenfabrik) neben der „Jahrtausendhalle“ 
gelegen, will aber nicht nur ein kulinarisch hochwerti-
ges und sozial engagiertes Restaurant sein. Dank der 
jahrzehntelangen Erfahrung von Klaus Löw im Event-
bereich setzt der Familienbetrieb auf gemütliche Atmo-
sphäre mit guten Weinen – „für uns exklusiv aus Sizilien 

direkt vom Erzeuger ‚Cavaliere Novella‘, Bioweine aus 
dem Wonnegau und alle 4-6 Wochen Live Musik“. Ne-
ben dem Standardprogramm an Speisen gibt es wech-
selnde Hauptgerichte zu den jeweiligen Tagesthemen 
der Speisekarte.

Die Vorsitzende von Palabek H.O.P.E, Karla Kamps-Hal-
ler, freut sich über die Unterstützung durch die beiden 
Gastronomen. Denn in Uganda gibt es immer noch viel 
zu tun. Was im friedlichen Taunus kaum vorstellbar ist 
– 30 Jahre tobte im Norden des ostafrikanischen Staa-
tes ein vergessener Krieg. Das soziale Leben existiert in 
vielen Dörfern der Region nicht mehr, Kinder und Ju-
gendliche wuchsen stattdessen in Camps heran. Um die 
gesellschaftlichen Strukturen wieder zu entwickeln, ist 
vor allem Bildung notwendig. So konnte der Verein zur 
Eröffnung einer Vorschule für 4-7-jährige Kinder beitra-
gen. Heute besuchen 95 Kinder die Schule, an der fünf 
Lehrkräfte arbeiten. Die jungen Menschen bekommen 
nun eine reelle Chance auf berufliche Entwicklung und 
ein eigenständiges Leben. Hoffnung für Palabek.
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Keine plumpe Werbung bitte!
Anbieter sollten heute mit gut informierten Verbrauchern rechnen

Anpreisende und unspezifische Werbung ist von ges-
tern. Sie hat nicht verstanden, dass der Verbraucher 
von heute bestens informiert ist, bevor er seine Kauf-
entscheidung trifft – Kernthesen des Marketingpro-
fis Stefan Lingnau. Der Geschäftsführer der Agentur 
2SINN, Königstein, und zugleich einer der Geschäfts-
partner des GLASHÜTTEN MAGAZIN, hat klare Vorstel-
lungen, wie zeitgemäße Werbung sein sollte: In Zei-
ten von Google & Co müsse sie den Anspruch erfüllen, 
wirklich wertvolle Informationen und keine plumpen 
Sprüche zu liefern. Zudem seien die Zeiten des Gieß-
kannenprinzips vorbei. Mehr denn je werde heute 
zielgruppenspezifisch gearbeitet, um die richtigen 
Empfänger der „Sendung“ zu erreichen. „Wer diese 
wichtigen Erkenntnisse verinnerlicht hat und somit im 
Sinne eines ‚Konsultativen‘, also beratenden Marke-
tings denkt und handelt, ist gut gerüstet für die kom-
menden Herausforderungen der Märkte“, ist Lingnau 
überzeugt.

„Konzipieren, kreieren, publizieren“ – und das ganz im 
Sinne des Konsultativen Marketings – so beschreibt der 
Unternehmer in wenigen Worten das Leistungsspekt-
rum seiner Agentur. Im Klartext bedeutet das: Aus den 
Zielvorstellungen des Kunden ein Konzept erstellen, 
dieses im Corporate Design auf hohem Niveau gestal-
ten und schließlich das Ergebnis veröffentlichen – als 
Website, als Broschüre, als Anzeige, als Banner... Seit 
nunmehr 12 Jahren betreut 2SINN Kunden unterschied-
licher Branchen und Herkunft. Die Referenzen der Agen-
tur können sich sehen lassen: So erhielten z. B.  Klienten  
wie De’Longhi, Braun und Kenwood über 10 Jahre kre-
ativen Input von 2SINN. Mit Poly star nutzt sogar ein 

schwedischer Telekommunikati-
onskonzern seit 2010 das Know-
how der Königsteiner. Aber auch 
viele regionale Unternehmen 
sowie Entscheidungsträger der 
Öffentlichen Hand schenken der 
Mannschaft um das Ehepaar Ste-
fan und Sabine Lingnau ihr Ver-
trauen in Sachen Werbung. Das 
kompakte Team mit ausgewählt 
ungleicher Altersstruktur und 
kurzen Entscheidungswegen be-
sitzt darüber hinaus ein Netzwerk 
professioneller Partner aus unter-
schiedlichen kreativen Bereichen.

Mit dem modernen Publika-
tionstool ePaper PRO (www.
epaper.pro) arbeitet 2SINN 
unter anderem auch mit dem  

GLASHÜTTEN MAGAZIN zusammen und realisiert des-
sen Veröffentlichung als virtuelles Magazin zum Blät-
tern mit interaktiven Funktionen, zum Beispiel bei der  
direkten Verlinkung von Werbeanzeigen mit den 
Websites der Anzeigenkunden.

Ein weiteres, hochmodernes Instrument von Publi-
kationen stellen die von 2SINN kreierten „Landing-
pages“ (www.landingpage.events) dar. Dies sind 
spezielle Internetseiten, die zielgruppenspezifisch 
eingesetzt werden und den Interessierten kurze, 
wertvolle und aktuelle Informationen über bevor-
stehende Veranstaltungen oder andere interessan-
te Themen liefern. „Und hier schließt sich der Kreis: 
Werbung, ja bitte. Aber nur, wenn sie frisch und 
zeitgemäß ist“, so Lingnau.

Weitere Informationen unter www.2sinn.com

Atem- und Gesangsunterricht 
Sprechtechnik 
Klassische Ausbildung  
Musikalische Früherziehung

Atem- und Gesangsunterricht 
Sprechtechnik 
Klassische Ausbildung  
Musikalische Früherziehung

Qualifi zierter 
Atem- und Gesangsunterricht

Reinhild Fassler-Linder
Opernsängerin mit langjähriger Bühnen- und Lehrerfahrung
Königstein, 06174 62137

Kreative Köpfe – das Agenturteam von 2SINN in Königstein

Ein kühles Blondes auf die Völkerverständigung

Bunte Vielfalt – handgefertigte Ketten aus Uganda beeindrucken auch hierzulande
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Diesmal gab es darüber hinaus eine Sonderaktion: Die 
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Glashütten wa-
ren aufgerufen, sich mit eigenen Werken an der Aus-
stellung zu beteiligen. „Wir wollten damit vor allem 
die schlummernden Talente wecken und zeigen, dass 
auch weniger geübte Maler mit ihren Gemälden beein-
drucken können“, so Hans Pohl, Sprecher der Künstler-
gruppe. Am Ende konnte er 20 Teilnehmer an der Ak-
tion verzeichnen. Ihren Exponaten wurde ein Teil der 
Stellwände im Bürgersaal zur Verfügung gestellt.

Großer Bahnhof bei der Vernissage 

Zahlreiche Kunstfreunde aus Glashütten und der Regi-
on kamen, um mit der Gruppe das Jubiläum zu feiern. 
Die Gruppe „Traveling James“ aus Oberursel sorgte mit 
flotter Musik für einen stimmungsvollen Abend, der 
von der Ersten Beigeordneten Elvy Mäkitalo in Ver-
tretung von Bürgermeisterin Brigitte Bannenberg und 
von Ingrid Berg als ehemaliger langjähriger Vorsitzen-
den des Kulturkreises Glashütten eröffnet wurde. 

Vor dem Bürgerhaus lief mit Unterstützung der Firma 
Martin Müller MM-Designpartner aus Glashütten eine 
Open-Air-Lightshow, die der Fassade des eher nüchter-
nen Bürgerhauses einen reizvollen künstlerischen Ak-
zent verlieh.

Das von Maximilian Bannenberg extra für diese Feier 
gebraute Bier rundete den gelungenen Abend ab.

10 Prozent des Erlöses aus dem Gemäldeverkauf im 
Rahmen der Ausstellung kamen diesmal dem „Freun-
deskreis Integration Glashütten“ zugute.

Finnlandschmuck | www.nordform.de

Händler in Ihrer Nähe:
Juwelier Burkard, Vorstadt 24, 61440 Oberursel
Juwelier Lambert, Langgasse 4, 65183 Wiesbaden
Juwelier Blome, Rodergasse 23, 65510 Idstein

Ausgabe 4|2015 - Kultur

Eindrucksvolle Belege für hochwertige Malerei
Ausstellung der Künstlergruppe Glashütten zog viele Besucher an

Es war ein Kunstereignis der besonderen Art! Anfang 
November stellten 18 Mitglieder der Künstlergruppe 
Glashütten ihre eindrucksvollen Gemälde im Saal des 
Bürgerhauses aus. Die Malerinnen und Maler kommen 
aus allen drei Ortsteilen. Diesmal gab es zudem ein 
Jubiläum zu feiern: Vor 30 Jahren wurde die Künstler-
gruppe, die sich ausschließlich mit Malerei (auf Lein-
wand, Papier, Holz, Seide und vor einigen Jahren auch 
auf Porzellan) konzentrierte, von Isolde Bauer gegrün-
det. Seit einer Pilot-Ausstellung 1984 präsentieren die 
Mitglieder regelmäßig jedes Jahr ihre Gemälde.
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E U R O PA S  G R Ö S S T E S  I M M O B I L I E N - M A G A Z I N

Als Meisterbetrieb führen wir nicht nur Installationen in Neubauten durch, sondern unterstützen Sie auch 

gerne bei Umbauten und Renovierungen. Unsere Arbeitsbereiche umfassen Beratung, Planung und Instal-

lation. Dabei legen wir großen Wert auf Zuverlässigkeit, Service-Orientierung und Innovation.

Unsere LeistUngen im ÜberbLick •	 Solartechnik
•	 Heizungstechnik,	 
	 Biomasse-/Pelletheizung
•	 Wärmepumpenanlagen

•	 Sanitär-	und	Regenwassernutzungsanlagen
•	 Kernbohrungen
•	 Kundendienst	und	Notdienst
•	 Reparaturen	und	vieles	mehr

Daniel	Kinch
Limburger	Straße	24a
61479	Glashütten

T:	0	61	74	/	25	97	500
F:	0	61	74	/	25	97	507

dkinch@web.de
www.danielkinch.de

Solar- und Heizungstechnik, Sanitär,
Biomasse-Heizung und Regenwassernutzung

Vereinbaren	Sie	einen	Termin	mit	uns:

Glashütten greift zu den Sternen
Taunus-Observatorium auf dem Kleinen Feldberg

Reizvoller Blick zurück in den Spätsommer zu einer fas-
zinierenden Exkursion: Wohin das Auge reichte, Blau-
beeren! Nicht nur Gestrüpp, sondern wahre Mengen 
dieser kleinen Früchte, die man fast gar nicht mehr 
kaufen kann, weil das Sammeln  heutzutage vielen 
Menschen zu mühsam ist. In kurzer Zeit hatten wir 
rote Münder und durchgefärbte Fingerspitzen. Wir? 
Das war eine bunt zusammengewürfelte Gruppe um 
Bürgermeisterin Brigitte Bannenberg. Sie war der Ein-
ladung von Dr. Heinz Bingemer, Chefs des „Institute 
for Atmospheric and Environmental Science“ auf dem 
Kleinen Feldberg, gefolgt, ihn und die Einrichtungen 
der Sternwarte in luftiger Taunushöhe am Glashütte-
ner „Tag des offenen Denkmals“ zu besuchen.

Normalerweise sind die Tore der Anlage, die der 
Goethe-Universität in Frankfurt am Main unterstellt 
ist, geschlossen. Aber für uns standen sie an diesem 

Tag weit offen. Offen wurde nach an-
fänglichem Nieselregen langsam auch 
der Himmel und damit der Blick über 
die Blaubeerhänge hinaus in die grüne 
Landschaft, auf den Großen Feldberg, 
den Altkönig und in die Main-Ebene. 
Auch die Bauwerke und technischen 
Geräte, die dort oben zu bestaunen 
sind, befreiten sich allmählich von der 
dichten Hochnebeldecke.

Dass der Kleine Feldberg, seit es die Ge-
markungsgrenzen gibt, zu Glashütten 
gehört, ist nicht allen Bürgern bekannt, 
und auch seine Geschichte nicht. So war 
die vorherige Veranstaltung des Kultur-
kreises eine gute Vorbereitung für die 
Exkursion gewesen, bei der es um zwei 
Aspekte des Kleinen Feldbergs ging, die  

erdgeschichtliche Entwicklung der Taunusregion und 
das Taunus-Observatorium selbst mit seinen vielen wei-
teren Einrichtungen.

Auftakt im August 1913: Vor etwa 300 geladenen Gäs-
ten fand die Einweihung des Observatoriums  statt. 
Hier sollten alle unter dem Namen „Geophysik“ zu-
sammengefassten Disziplinen ihre Wirkungsstätte 
finden. Spenden und Stiftungen ermöglichten die 
Verwirklichung. Schon einige Tage zuvor hatte Kaiser 
Wilhelm II die Stätte, für die er höchstes Interesse zeig-
te, besichtigt und sich ins Gästebuch eingetragen. Wir 
taten es ihm gleich und durften uns ebenfalls ins Gäs-
tebuch eintragen – allerdings in ein neu angelegtes, 
denn das alte ist schon seit einiger Zeit voll mit Texten 
und vielen, vielen Namen aus Adel, Politik und Wissen-
schaft. Ein Blick hinein gibt einen guten Eindruck von 
der mehr als 100-jährigen Geschichte der Einrichtung.

Inzwischen wurde die Anlage umgestaltet, verändert 
und modernen Gegebenheiten angepasst. Drei der al-
ten, jetzt leer stehenden Gebäude waren lange Zeit 
bewohnt und sind nun unter Denkmalschutz gestellt, 
wie auch die Erdbebenwarte, die nicht mehr in Betrieb, 

Exklusive Führung durch Dr. Heinz Bingemer

Technische Anlagen blicken über den Taunus
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aber als Museum eingerichtet ist. Bei der Führung 
kamen nicht nur die astrophysikalisch interessierten 
Teilnehmer auf ihre Kosten, sondern auch die Histo-
riker, Geologen, Botaniker und Wanderfreunde, die 
einfach nur einen Rundumblick und eine Erweiterung 
des Horizontes bis hinauf zum gestirnten Himmel er-
leben und genießen wollten.
 
Ja, der Kleine Feldberg „hat schon was“, ebenso wie 
die Gemeinde Glashütten!
Für all diejenigen Interessierten, die bei der Exkursion 
nicht dabei sein konnten, sei versichert: Man darf das 
Gelände auch einfach mal so betreten und sich um-
schauen, wenn die Tore geöffnet sind. Denn das be-
deutet, dass dann dort oben jemand anwesend ist, um 
zu arbeiten oder um nach dem Rechten zu schauen. 
Auf diese Einladung von Dr. Bingemer kann man sich 
ruhig berufen!

Als Partner der Region geben wir den Menschen mehr als günstige Energie: Wir engagieren uns für ein Miteinander geprägt von 
Fairness und Teamgeist. Zum Beispiel durch die gezielte Förderung des Breiten- und Vereinssports. Für gesundes Leben und sozialen 
Zusammenhalt in einer aktiven Region. Mehr Schwung: www.mainova.de

Unsere Energie 
bewegt 
Rhein-Main.

Unsere Energie 
bewegt 
Rhein-Main.

Seil 186x120 mag.indd   1 02.05.14   15:10

Unsere Standorte:
Königstein Ⅰ Bad Camberg Ⅰ Wiesbaden Ⅰ Herbrechtingen Ⅰ Bad Nauheim Ⅰ Heidenheim Ⅰ Bad Homburg/Oberursel ab Januar 2016

125 Jahre erzählen eine lange Geschichte ... und Sie sind ein Teil davon! Wir bedanken 
uns für Ihr Vertrauen und Ihre langjährige Treue. Ihre Familien Marnet und Familie Kober

„Wenn ich auf die Geschichte unseres Familienunternehmens zurück-
blicke, waren die Motorradrennerfolge meines Vaters und unser erster 
NSU Prinz sicherlich besondere Meilensteine, welche die Leidenschaft 
unserer Familie rund um das Automobil sehr geprägt haben.

In 2015 feiern wir nun bereits unser 125-jähriges Firmenjubiläum 
und blicken auf 5 Generationen Familiengeschichte mit eben dieser 
Leidenschaft zurück – feiern Sie mit uns!“

Ihr Heinz Marnet & Familie

Ausstellung alter Apparaturen in der Erdbebenwarte

Stiftungstafel im Eingangsbereich der Erdbebenwarte

Ehemalige Erdbebenwarte

Blick in die Weiten des Alls
Die heutige Hans-Ludwig-Neumann-Sternwarte auf dem Kleinen Feldberg (825 Meter ü. NHN) wurde 1998 eröff-
net. Sie wird betrieben vom Astronomischen Arbeitskreis des Physikalischen Vereins mit Sitz in Frankfurt am Main 
und ergänzt die Anlagen des bereits 1913 errichteten Taunus-Observatoriums. Herzstück der Sternwarte ist ein 
Cassegrain-Teleskop (eine Form des Spiegelteleskops) mit 0,6 Meter Spiegeldurchmesser. Es gehört gewiss nicht zu 
den größten Apparaten weltweit, seine Erfolge können sich gleichwohl sehen lassen. So wurden bis 2014 immerhin 
87 Asteroiden (Kleinplaneten) mit Hilfe des Teleskops entdeckt.

So berichtete vor einiger Zeit die „Taunus-Zeitung“ über die acht Jahre zurückliegende  Entdeckung eines 2,5 Kilo-
meter großen Himmelskörpers durch die beiden Hobbyastronomen Erwin Schwab aus Egelsbach und Stefan Karge 
aus Frankfurt. Nach Bestätigung des Fundes durch ein anderes Observatorium durfte der über 200 Millionen Kilo-
meter entfernte Kleinplanet auch getauft werden. Er erhielt den Namen „Skywalker“. Sterngucker Schwab war im 
Jahr 2007  auch an der Entdeckung eines anderen Asteroiden beteiligt. Zwei Jahre später wurde er nach der nahen 
Mainmetropole „Frankfurt“ benannt.

Die Forschung nach Kleinplaneten, die mehrheitlich im sogenannten Asteroiden-Gürtel zwischen Mars und Jupiter 
ihre Runden drehen, ist für die Menschheit von großer Bedeutung. Denn immer wieder kommen einzelne Himmels-
körper auf ihrer Bahn um die Sonne unserer Erde gefährlich nahe oder sind vor Urzeiten auch schon mehrere Male 
mit ihr kollidiert. Schon ein großer „Brocken“ wie „Skywalker“ könnte dann verheerende Schäden anrichten. Ein 
besonders großer Asteroid, der vor ca. 60 Millionen auf der Halbinsel Yukatan (Mexiko) einschlug, soll nach Ansicht 
einiger Experten für das Aussterben der Dinosaurier verantwortlich gewesen sein.
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Ich verwende in meinem Salon Produkte von

Die Ausbildung zum Naturfriseur erfordert Feingefühl für 
Mensch und Natur. Da ich beides gleichwohl schätze und 
unsere Natur schützen möchte, verwende ich Produkte in 
Lebensmittelqualität.

Ich berate Dich gern über alle Möglichkeiten mit den Pfl ege-
produkten sowie der Satuscolor Pfl anzenhaarfarbe.

Deine Naturfriseurin Kornelia Schmitz-Herrmann

Limburger Strasse 18 • 61479 Glashütten • Telefon: 06174 6996

Wissen Sie was Ihr Haus wert ist?
Immobilien werden jetzt gesucht!
Kostenfreie Marktwertermittlung.

Die europäische Niedrigzinspolitik zwingt viele Kapitalsparer 

zu mehr Wertbeständigkeit. Sachgüter sind hier gefragt. 

Ihre historische Chance, um einen guten Verkaufspreis 

für Ihre Immobilie zu erzielen. 

Rufen Sie uns für eine kostenfreie 

Marktwertermittlung Ihrer Immobilie an!

Freudl Immobilien · Kapellenstr. 2 · 61479 Glashütten

Tel.: (06174) 20 11 621 · Fax: (06174) 20 11 610 · immobilien@freudl-finanz.de Mitglied des IVD

www.freudl-immobilien.de

Ehrenamtliche Anlaufstelle für Seniorenberatung
NOVASmobil sucht private „Kümmerer“ auch in Glashütten

Geborgen im Kreis der Kinder oder Enkelkinder oder 
durch Freunde – glücklich schätzen können sich Senio-
ren, wenn die Solidargemeinschaften aus Verwandten 
und Bekannten funktionieren. Wenn es für alle Fragen 
und Probleme, die ins Leben älterer Menschen treten 
können, Rat und Unterstützung aus dem eigenen Um-
feld gibt. Doch auch in intakten Bürgergemeinschaften 
wie in der Gemeinde Glashütten gibt es Senioren, die 
dringend der Hilfe, Beratung oder Orientierung bedür-
fen, sie aber, wenn überhaupt, höchstens eingeschränkt 
von staatlichen Stellen erhalten. Der Sozialstaat kann 
im Zeichen steigender Verschuldung der Öffentlichen 
Hand und des Abbaus personeller Ressourcen vieles 
nicht mehr leisten, was gerade für die Betreuung von 
Senioren wichtig wäre. Es schlägt die Stunde des Eh-
renamts.

Vor diesem Hintergrund ist auch die Bedeutung krea-
tiver sozialer und ehrenamtlicher Netzwerke zu sehen. 
Eines davon ist NOVASmobil – eine Anlaufstelle für Se-
nioren, ein neues Angebot, das zur Zeit in Kooperation 
mit dem Hochtaunuskreis aufgebaut wird. Alle Aktivi-
täten der Initiative laufen im Mehrgenerationenhaus 
in Wehrheim (www.mehrgenerationenhaus-wehrheim.
de) zusammen. Dort ist der Standort des Hilfstelefons, 
das auch Glashüttener Seniorinnen und Senioren ab so-
fort unter der Nummer 06081-9589931 zur Verfügung 
steht.

NOVASmobil berät alle Anrufer trägerneutral, kosten-
los und vertraulich. Inhalt der Gespräche können so-
wohl existenzielle Fragen sein wie auch alltägliche Pro-
bleme älterer Menschen.

Doch funktioniert das Netzwerk keinesfalls nur als 
„Kummerkasten“, sondern bietet, häufig auch in 
Kooperation mit Landkreis und Kommunen, konkre-
te Angebote und Lösungen für die Bewältigung ei-
ner Vielzahl von Problemen, mit denen sich Senioren 
konfrontiert sehen. Das Spektrum ist groß: Renten-
beratung, Begegnungsmöglichkeiten, Menschen mit 
Behinderung, Fragen zur Pflege, Bereitstellung von 
Hilfsmitteln wie Fahrdienst oder Haus-Notruf, barriere-
freies Wohnen, neue Wohnformen für Senioren, Bera-
tung bei Pflegeheimen oder Betreutem Wohnen, Hilfe 
bei gesundheitlichen Problemen oder Demenz, Bera-
tung für den Todesfall oder Testament-Fragen.

Der Erfolg von NOVASmobil steht und fällt allerdings 
mit der Bereitschaft von Privatpersonen, sich mit ehren-
amtlicher Arbeit einzubringen. Wiebke Kayser-Bauch,  
Koordinatorin des Netzwerkes, nennt sie „Kümmerer“: 
„Wir suchen Menschen, die sich ‚kümmern‘, egal ob sie 
nur eine Stunde Zeit haben oder weniger.“ Typische 
Aufgaben seien dabei Gespräche mit Senioren, Weiter-
gabe von Informationen auf lokaler Ebene, Sammeln 
von Informationen über Angebote in den jeweiligen 
Kommunen, Nachbarschaftshilfe, Besuchsdienst oder 
einfach nur Ansprechpartner für ältere Menschen aus 
der näheren Umgebung sein. Auch in Glashütten, Ober-
ems und Schloßborn werden „Kümmerer“ gesucht.

Wer mitmachen will: Voraussetzung ist ein persönliches 
Gespräch mit der Koordinatorin von NOVASmobil und 
die Teilnahme an den Schulungen und Reflexionsgrup-
pen, die im Mehrgenerationenhaus in Wehrheim statt-
finden. Anschrift: Wiesenau 28,  61237 Wehrheim.
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Herzliches Engagement für Asylsuchende
Glashüttener Freundeskreis leistet wichtige Beiträge zur Integration

Der „Freundeskreis Integration Glashütten“ gründete sich 
im Herbst 2013, als der Gemeinde erstmals Asylbewer-
ber zugewiesen wurden. Damals ahnten die Initiatoren 
noch nicht, welche Bedeutung die Existenz ehrenamtli-
cher Hilfsstrukturen in den Städten und Kommunen nur 2 
Jahre später entwickeln würde. In Glashütten wie überall 
sonst in Deutschland. Bisher leben in unseren Reihen erst 
18 Asylsuchende, darunter zwei Familien aus Pakistan und 
dem Kosovo sowie politisch Verfolgte aus Eritrea. Aufneh-
men müsste die Gemeinde 56 Flüchtlinge. Doch noch feh-
len die notwendigen Unterkünfte. Um die Not zu lindern, 
beschloss die Gemeindevertretung vor einiger Zeit die Er-
richtung von Containerbauten neben dem Schloßborner 
Gewerbegebiet.

Das Problem der Integration kann allerdings – wie überall im Lande – nicht ohne ehrenamtliche Helfer aus der Bürger-
schaft Glashüttens und seiner Ortsteile bewältigt werden. Das wird sofort deutlich, wenn man sich die verschiedenen 
Bereiche vor Augen führt, in denen der Freundeskreis aktive Unterstützung der Asylsuchenden betreibt. Zum Beispiel 
beim Erlernen der deutschen Sprache. „Unser Ziel ist es, die Flüchtlinge so schnell wie möglich in die Gesellschaft zu 
integrieren“, betont Organisatorin Ulla Lyachenko.  Deshalb steht Deutsch lernen ganz oben auf dem Programm. In 
drei Gruppen aufgeteilt, erhalten sie von ehemaligen Lehrern viermal zwei Stunden Deutsch unterricht.

Wertvolle Hilfe leistet der Freundeskreis auch bei anderen Herausforderungen des Alltags. Beispielsweise bei me-
dizinisch erforderlichen Maßnahmen; denn nur bei Vorliegen akuter Probleme dürfen Asylsuchende auf Kosten 

des Sozialamts behandelt werden. Mit der Beantragung 
und auch anderen „Formularkriegen“ im Kontakt mit den 
Ämtern sind die Flüchtlinge zumeist überfordert und für 
jede Unterstützung dankbar. So konnte z. B. einer Patien-
tin aus Afrika, die unter starken Kopfschmerzen litt, eine 
fachärztliche Behandlung helfen.
Für das Selbstwertgefühl der Menschen ist es darüber hin-
aus wichtig, dass sie in kleinem Umfang am Arbeitsleben 
teilhaben oder eine sinnvolle Beschäftigung wahrnehmen 
können. Der Freundeskreis vermittelte bereits Asylsuchen-
de als Praktikanten. Gerne mitgemacht haben dabei drei 
Restaurants, zwei Hotels, zwei Autowerkstätten, zwei 
Frisiersalons, ein Supermarkt, das Schloßborner Freibad, 
die Gemeindeverwaltung, zwei Grundschulen und der ka-
tholische Kindergarten. Beteiligt wurden die Flüchtlinge 
auch an Freizeit-Unternehmungen oder Aktionen wie 
der Apfelernte. Viele weitere Aktivitäten, wie z. B. eine 
„Weihnachtsbäckerei“  finden im J.E.T.Z.T. Haus statt.

Wenn die Zahl der Asylbewerber in naher Zukunft erheblich 
ansteigen wird, steht der Freundeskreis vor einer noch grö-
ßeren Aufgabe als bisher. Von daher sind nicht nur Geldspen-
den für die laufende Arbeit höchst willkommen (s. auch „Gu-
ter-Zweck-Eck“ auf Seite 3), sondern auch eine personelle 
Erweiterung. Ganz sicher gibt es in der Gemeinde Glashüt-
ten noch viele Menschen, die von ihrer Lebenssituation her 
in der Lage wären, mit ihrem ehrenamtlichen Engagement 
den Freundeskreis weiter anwachsen zu lassen.
Weitere Informationen: www.figlashuetten.com

C A F É  U N D  K O N D I T O R E I  S A B E L

L I M B U R G E R  S T R A S S E  3 1 A  ·  6 1 4 7 9  G L A S H Ü T T E N 

T E L :  0 6 1 7 4 .  9 6 9  5 8  3 8  ÷  W W W . C A F E - S A B E L . D E

Ö F F N U N G S Z E I T E N :  D I  –  F R :  8  –  1 8  U H R  ·  S A  –  S O :  9  –  1 8 

U H R  ·  M O :  R U H E T A G

Weihnachtsduft 
liegt in der Luft

Die Vorweihnachtszeit hat begonnen und die Backstube der 
Konditorei Sabel bietet jetzt wieder ihre Spezialitäten an:

Bethmännchen, Christstollen, Weihnachtsgebäck oder Hexen-
häuser für Kinder. Eine schöne Vorweihnachtszeit wünscht das 

Café & Konditorei Sabel

B E A C H T E N  S I E

Geöff net bis 13.00 Uhr:
2 4 . 1 2 . 1 5 
3 1 . 1 2 . 1 5

Geschlossen: 
2 5 . 1 2 . 1 5 
0 1 . 0 1 . 1 6

Gemeinsamer Freizeitspaß beim Kelterfest

Entwarnung für Kindergeldberechtigte
Steuer-ID muss nicht bereits zum 1. Januar bei Familienkasse vorliegen

Seit einigen Wochen macht eine Nachricht die Runde, die vor allem kindergeldberechtigte Eltern verunsichert. 
Demnach müssen der Familienkasse bis Jahresende die sogenannten „Steuer-Identifikationsnummern“ (Steuer-ID) 
des Beziehungsberechtigten und der Kinder, für die Kindergeld gezahlt wird, übermittelt werden. Andernfalls 
drohe schon für Januar 2016 ein Stopp der Zahlungen.

Ganz so ist es aber dann doch nicht. Zwar hat das Bundeszentralamt für Steuern (BZSt) am 27. Oktober 2015 mit-
geteilt, dass ab dem 1. Januar 2016 die Steuer-ID zur Anspruchsvoraussetzung für den Bezug von Kindergeld wird. 
Ziel dieser neuen Praxis sei es, künftig Doppelzahlungen zu vermeiden. So wird bereits jetzt bei jedem Neuantrag 
die Steuer-ID von Elternteil und Kindern abgefragt.

Die Angst vor einem automatischen Ausbleiben der Kindergeldzahlung ist jedoch unbegründet. Denn der Zeitrah-
men für die Übermittlung von Steuer-ID wurde vom BZSt großzügig gesteckt. Danach können die Angaben auch 
während des laufenden Jahres 2016 nachgereicht werden. Die Süddeutsche Zeitung hat bei der Familienkasse 
nachgefragt und ermittelt, dass bereits bei 90 Prozent der Kindergeldbezieher die Steuer-ID vorliegt. Auch wenn 
Eltern zum 1. Januar noch keine Steuer-ID eingereicht haben, werde das Kindergeld weiter überwiesen. Die 
Familien kasse formuliert: „Grundsätzlich werden es die Familienkassen nicht beanstanden, wenn die Identifika-
tionsnummern im Laufe des Jahres 2016 übersandt werden. Bei Bedarf fordern die Familienkassen die Steuer-IDs 
von Kindergeld-Berechtigten erst im Laufe des Jahres 2016 dann selber an“, heißt es.

Königsteinerstr. 14
61389 Schmitten
0 60 82-929 33 20
www.leos-reifenberg.de

...das etwas andere Bistro

Immer frisch zubereitete Gerichte
Exclusiv bei uns: cavaliere novella 
Wein, Ölivenöl und Weinbrand aus Sizilien

Tischreservierung erbeten.

Starten Sie fi t und gesund in den Winter
Personal Training mit Power Plate ‹› Umfangsreduzierung mit Slimyonik

Weihnachtsgeschenke 

für unter 100 €

Profi-Plate-Team-Taunus.de
Limburger Straße 33

61479 Glashütten

Mobil: 0178 353 50 96
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Susanne Butscher
HEILPRAKTIKERIN

Naturheilkunde | Akupunktur 
Traditionelle Chinesische Medizin

BEHANDLUNGSSCHWERPUNKTE

Allergien und Unverträglichkeiten

Burn-Out / chronische Müdigkeit

Darm- / Verdauungsstörungen

Ernährungsberatung

Entgiftung und Ausleitung

Infektanfälligkeit

Prävention / Gesundheitsvorsorge

 Schlafstörungen

Schmerzen

Zyklusbeschwerden, Wechseljahre)
Hormonelle Störungen (u.a.

„Bewährte traditionelle und 
moderne Naturheilverfahren 
im Sinne einer ganzheitlichen 

Heilkunde. Ihre Praxis für regulative 
Medizin im Hochtaunus.“

Glaskopfweg 3 | 61479 Glashütten
Tel. 06174 255 8486 | Fax. 6839

www.heilpraxis-butscher.de
mail@heilpraxis-butscher.de

Schwangerschaftsbegleitung
Kinderwunsch /

GORDEM V.IT.IS GmbH

Waidmannstraße 7-9

60596 Frankfurt am Main

Fon: +49 (0) 61 74.25 89 52

Fax: +49 (0) 61 74.25 89 51

info@gordem.de

www.gordem.de

Mögen Sie 
Champagner, Bordeaux 
oder Burgunder?

Wir haben uns auf kleine un- 
abhängige Winzer aus Frank-
reich spezialisiert, deren 
Produkte kaum zu erwerben 
sind und deren Qualität außer-
gewöhnlich ist. 

Qualität und Besonderheit zu 
einem fairen Preis sind unsere 
obersten Grundsätze.

Unser Angebot für 
die Festtage: 

Ein Jahrgangs-Champagner
 

Pierre Bertrand
Millésime 2006
aus Cumières

(Vallée de la Marne)

Aktionspreis 
36,00€
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Beste Vorbereitung für einen erfolgreichen Auftritt
Klarheit, Selbstvertrauen und Mut sind wichtige Schlüssel

In ihren Coachings, Seminaren und Trainings geht es Ko-
mmunikationstrainerin Margit Lieverz unter anderem  
um das Thema „Frei Reden“ und wie Sie sich ideal auf 
Ihren Vortrag, Ihre Rede oder Ihren Auftritt vorberei-
ten, um diesen dann mit Freude und Bravour zu meis-
tern. Sieben nützliche Tipps haben wir im Laufe des 
Jahres im GLASHÜTTEN MAGAZIN bereits veröffent-
licht:

1. Gute Vorbereitung ist (fast) alles
2. Intensives Üben ist die halbe Miete
3. Keine Angst vor Zurückweisung oder Ablehnung
4. Kleiderfragen – oder: was ziehe ich an meinem
 wichtigen Tag an?
5. Sprachtempo – oder: wie werde ich verstanden?
6. Abwechslung in der Sprache – Arbeiten mit
 Synonymen
7. Vorbereitung mit Sprachaufnahmen

Mit den letzten 4 von insgesamt 11 Tipps beschließen 
wir diese Serie und hoffen, dass Sie davon bereits pro-
fitieren konnten bzw. können. Aber lesen Sie selbst, 
was Margit Lieverz noch an Ratschlägen für das freie 
Sprechen und den geglückten Auftritt vor anderen zu 
sagen hat:

8. Klarheit – als Basis für gute Kommunikation
Solange im Kopf bei uns Unklarheit herrscht, was wir 
wirklich sagen möchten, können wir auch nicht wissen, 
wie wir es sagen sollen.
Erst wenn ich mir darüber im Klaren bin, was meine 
Botschaft ist, worum es mir wirklich geht, dann kann 
ich diese auch deutlich kommunizieren.

Das gilt für jede Art von Kommunikation – sei 
es im Gespräch, in Verhandlungen oder auch 
bei Präsentationen.
 
9. Selbstvertrauen – der Schlüsselweg zu mehr 
Souveränität
Vertrauen Sie auf sich und Ihre Fähigkeiten! 
Sie sind wunderbar vorbereitet für Ihren Auf-
tritt, Sie haben geübt, geprobt, sich gefilmt 
und/oder Sprachaufnahmen gemacht und 
analysiert und nun vertrauen Sie ganz einfach 
darauf, dass Sie das können!
Das führt uns schon zu unserem nächsten Tipp: 
Mut zur Lücke!

10. Mut zur Lücke – wie Loslassen Sie locker 
werden lässt!
Haben Sie Mut, auch etwas zu vergessen. 
Ihr Publikum und Ihre Zuhörer wissen ja gar 
nicht, was Sie vorbereitet haben, was Sie sa-

gen möchten, was ihre Botschaft ist. Es kann also sein, 
dass Sie so in Ihrem Element sind, dass Sie etwas nicht 
ansprechen, obwohl sie es vorbereitet haben. Macht 
überhaupt nichts – es ist sogar völlig ok. Denn dann 
war es an der Stelle vermutlich gar nicht so wichtig. 
Dafür ist in Ihrem Wortfluss möglicherweise etwas an-
deres an die Stelle getreten – und das ist dann auch gut 
so. Hier kommt nochmals das Thema „Selbstvertrauen“ 
wieder: Lassen Sie die Vorstellung los, perfekt sein zu 
wollen und vertrauen Sie stattdessen darauf, dass Sie 
das wunderbar machen werden, dass Ihre Worte an-
kommen.

11. Freude und Dankbarkeit!
Jetzt, da sie optimal vorbereitet sind, können und dür-
fen Sie sich auf Ihren Auftritt freuen! Sie haben die 
Möglichkeit, Ihre Botschaft zu präsentieren, Ihr Pro-
dukt zu erklären, Ihre Meinung zu vertreten... Was 
auch immer Ihr Thema ist, das Ihnen am Herzen liegt! 
Das ist nun Ihre Bühne! Genießen Sie es! Und seien Sie 
dankbar für die Plattform, die Sie bekommen. Sie kön-
nen damit sogar anderen Menschen helfen oder Sie zu 
unterstützen. Sie haben viel zu geben – also gehen Sie 
los und zeigen Sie sich mit Freude und Dankbarkeit!

Ich wünsche Ihnen dabei von Herzen viel Erfolg! 
Gerne begrüße ich Sie auch in meinem Seminaren oder 
Coachings, wenn Sie jetzt Lust bekommen haben soll-
ten, noch tiefer in diese Themen einzutauchen.

Alles Liebe und Gute,
Ihre Margit Lieverz
www.margitlieverz.de

Margit Lieverz

Wieder ein Jahr vorbei und 
man sieht es Ihnen nicht an?

Seit über 10 Jahren 
sorgen wir in unserer 
Hautpfl egepraxis 
für die Vitalität und 
Gesunderhaltung 
Ihrer Haut.

Neben speziellen medizinisch-
ästhetischen Behandlungen der 
Haut wie chemischen Peelings 
und Faltenunterspritzung bieten 
wir auch klassische kosmetische 
Behandlungen zur Pfl ege Ihrer 
Haut an.

Schwerpunkte:
✔ Akne- und Rosaceatherapie,
✔ Behandlung von Aknenarben,
✔ Behandlung pigment-
 gestörter Haut,
✔ Behandlung trockener,
 ekzematöser Haut
✔ Faltenunterspritzung
✔ Entfernung störender Wärz- 
 chen und Blutschwämmchen

Praxis für Naturheilkunde
und medizinische Kosmetik
Sylvia Rudolf
Staatl. gepr. Kosmetikerin,
Heilpraktikerin
Glaskopfweg 3 | 61479 Glashütten
Tel.: 06174 201949 | Fax 6839
www.kosmetik-rudolf.de
info@kosmetik-rudolf.de
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 Mehr Informationen unter www.Lebendige-Lichter.com
 Frau Silvia-Hölzer-Becker: 06173 924911  Frau Heike Usinger: 0178 3535096

  Unikate, in Handarbeit gefertigt
  Vor über 60 Jahren in Thüringen entwickelt
  Für wunderbaren Glanz mit Sicherheit

die besonderen Kerzenhalter für Ihren Weihnachtsbaum

Lebendige-Lichter

Allen, mit denen wir ein Stück Lebensweg 
zusammen gegangen sind, wünschen wir von Herzen 
eine besinnliche Weihnachtszeit und einen gesunden 
und zufriedenen Auftakt in das neue Jahr.

Theo Wilde
Tischlerei und Bestattungen

Friedhofstraße 5
61479 Glashütten-Oberems   

Tel. 06082 2311 • Fax 06082 3440 • Mobil 0174 6134889        
info@theo-wilde.de • www.theo-wilde.de

Broccoli-Wasserkresse-Suppe
mit Chiasamen

Mehr Rezepte: www.houseno15.deFotos und Rezept ©Tanja Wagner

Zutaten für 4 Personen:

800 g Broccoli-Röschen • 500 g TK-Erbsen
1 kleine Zwiebel

2 Zehen Knoblauch • 1 Liter Gemüsebrühe
1 Liter Kokosnusswasser

100 g Mandeln, fein gemahlen • 50 g Chiasamen 
plus extra Samen zum garnieren

50 g Wasserkresse • 1 TL Olivenöl • Meersalz und  
frisch gemahlener Pfeffer

 

So wird‘s gemacht:
Erhitzen Sie das Öl in einem Topf und lassen Sie die ge-

würfelte Zwiebel und den Knoblauch darin glasig werden. 
In der Zwischenzeit schneiden Sie den Strunk des Broccolis in 

kleine feine Streifen und hacken die Röschen klein. Geben Sie 
die Strunke, die Gemüsebrühe und das Kokosnusswasser zu den 

Zwiebeln und dem Knoblauch und lassen alles für 8-10 Minuten 
köcheln. Dann fügen Sie die Broccoli-Röschen, die Erbsen, Chia-

samen und Mandeln hinzu und kochen alles für weitere 5 Minuten. 
Nehmen Sie nun den Topf vom Herd und fügen die Wasserkresse dazu 

und pürieren alles, so fein es beliebt.

Würzen Sie eventuell mit Salz und Pfeffer nach und streuen vor dem Ser-
vieren noch einige Chiasamen auf die Suppe. Mit Wasserkresse garnieren.

Guten Appetit!

aufgegabelt
ausgelöffelt

für die guten Neujahrs-Vorsätze

Damit der Winter sich gut anfühlt
Expertin gibt Tipps zur Hautpflege bei Kälte und Heizungsluft

Die Wintermonate stehen bevor. Während wir selbst bei 
klirrender Kälte in mehrere Schichten gehüllt sind, ist 
unsere Haut auf sich allein gestellt. Temperaturwechsel 
und trockene Heizungsluft setzen ihr zu. Die hauteige-
ne Talg- und Schweißproduktion wird reduziert, es fehlt 
der schützende Hydro-Lipid-Film. Feuchtigkeit verduns-
tet dann schneller aus der Haut. So können sich Schüpp-
chen und schmerzhafte Risse und Rötungen bilden, die 
Haut kann jucken. Besonders gefährdet sind Hautarea-
le, die der Witterung vermehrt ausgesetzt sind oder die 
bei der Pflege eher vernachlässigt werden. Dazu zählen 
Lippen, die Nase, die zarte Haut um die Augen, Ohrläpp-
chen, Hände und Füße.

„Milde, rückfettende Gesichtsreinigungspräparate eig-
nen sich dann am besten. Hochwertige Produkte ver-
zichten auf stark auswaschende Substanzen. Für den 
Körper eignen sich Ölbäder oder rückfettende Duschlo-
tionen“ empfiehlt Sylvia Rudolf, Expertin für medizini-
sche Kosmetik aus Glashütten. Wichtig sei ein Verzicht 
auf Präparate mit synthetischen Fetten wie Silikon und 
Paraffin. Diese fühlten sich zwar geschmeidig an, böten 
der Haut aber keine regenerierenden Stoffe. 

Der Markt an Hautpflegemitteln ist überfüllt. Letztend-
lich kann nur eine fundierte Hautanalyse durch eine 
Fachkraft helfen, Licht ins Dunkel zu bringen. Die na-
türlichste Pflege, die der Mensch seiner Haut zukom-
men lassen kann, sind Fette, die denen der Haut im 
Aufbau ähneln, Ceramide und Feuchthaltesubstanzen. 
Dazu zählen DMS® (hautverwandte Fette), Ceramide, 
Squalan, Harnstoff, Milchsäure und Hyaluron. Solche 
kommen natürlicherweise in der Haut vor und werden 
daher von ihr besonders gut verwertet.

Pflanzliche Fette und Wachse wie Nachtkerzenöl, Arga-
nöl, Traubenkernöl, Chiasamenöl, Sheabutter und Ma-
cadamianussöl vermitteln ein angenehmes Hautgefühl 
und schaden der Haut nicht. Feuchtigkeitssprays mit 
Thermalsalzen oder Grünteeextrakt können helfen ei-
nen Tag mit viel Heizungsluft zu überstehen. Für Akti-
vitäten draußen oder den Weihnachtsmarktbesuch eig-
nen sich sogenannte Oleogele, diese haben einen nur 
geringen Wasseranteil oder sind bestenfalls wasserfrei 
und bilden einen Schutzfilm auf der Haut.

Weitere Informationen: www.kosmetik-rudolf.de
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In eigener Sache

10% Frühbucher-Rabatt für Buchungen bis Jahresende
Für schnell entschlossene Anzeigenkunden halten wir ein besonderes Weihnachtspräsent bereit: Wenn Sie bis zum 
31. Dezember 2015 Ihre Anzeigen bereits komplett für alle vier Ausgaben des kommenden Jahres buchen, erhal-
ten Sie einen Frühbucherrabatt in Höhe von zehn (!) Prozent auf das Netto-Auftragsvolumen! Fünf Prozent sind 
es, wenn Sie bis Jahresende Ihre Anzeige für die ersten beiden Ausgaben fest buchen.

Unsere Ausgaben in 2015 - Danke an alle Leser und Unterstützer!

Die vollständigen Media-
unterlagen / Konditionen 

finden Sie hier:
http://becker-design.com/kunden/

gvg/2015-gm-mediadaten.pdf

Das Buchungsformular für 
Anzeigen finden Sie hier:

http://becker-design.com/
gvg/buchung/

Die ePaper-Ausgabe finden Sie 
hier:

Viel Spaß beim
online blättern!

Sie leben Ihre Überzeugungen. Warum sollten Sie beim 
Genuss Kompromisse machen? Mit REWE Bio machen 
Qualität und Natürlichkeit immer Spaß  – mit sorgfältig 
ausgesuchten und kontrollierten Lebensmitteln ohne 
unnötige Zusätze. So können Sie sich ganz auf den 
Geschmack konzentrieren und bunt genießen.

Das PRO PLANET-Label kennzeichnet Produkte, die Umwelt und Gesellscha�  während 
ihrer Herstellung, Verarbeitung oder Verwendung deutlich weniger belasten. Ein 
Gremium aus unabhängigen NGO-Experten entscheidet dann über die Vergabe. 
Äpfel zum Beispiel erhalten das PRO PLANET-Label, weil sie von Herstellern stammen, 
die sich für den Erhalt der biologischen Vielfalt in den Anbaugebieten einsetzen. 

Produkte mit Mehrwert

Dieser Teil des Labels benennt 
den Nachhaltigkeitsaspekt des 
Produkts, z.B. „Artenvielfalt 
schützend“.

Einkauf mit Transparenz 

Jedes PRO PLANET-Produkt 
hat eine Kennzi� er. Über die 
Eingabe dieser Zi� er auf 
der PRO PLANET-Website 
www.proplanet-label.com 
erhalten Sie alle wichtigen 
Informationen zum Produkt.
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Hinweis:
Wir suchen einen 
Mitarbeiter/in für 
die Servicetheke

in Teilzeit

 www.rewe.de Für Sie geöffnet: Montag - Samstag von 7 bis 22 Uhr 61479 Glashütten, Dornsweg 1




